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hängig, glänzend situiert, wünscht..." * Angenehmer Aufenthalt." *
„Nur zwei Worte ..." * „Originalroman von so, und nun

gehe ich." * „Ich will nicht stören ..." * „Ich komme zum Schlüsse

meiner Ausführungen ..." * „Dem sage ich noch meine Meinung!" *
„Ich will Ihnen nichts versprechen, aber..." * „Elegantes Zimmer zu

vermieten." * „Sie kriegen das Buch bestimmt zurück!" * „Ich habe

das Dichten aufgegeben." * „Ihre Novelle erscheint nächste Woche." *
und hier ein wirklich lustiger Beitrag, Herr Redaktor!"

Ein Versprechen für die Vergangenheit:

Schade! Wenn Sie mich vor fünf Minuten angerufen hätten

DER FISCH IM AQUARIUM

Zur Freude und zur Lust vom Publikum,
Steht im Kaffee ein farbiges Aquarium.
Darin schwimmt ein dicker, roter, alter Fisch
und glotzet durch die Glaswand auf den Tisch,
der neben dem Behälter steht.
Und daran sitzt, er sieht es ganz genau,
eine wunderschöne Frau,
Gewöhnlich haben Fische kaltes Blut,
doch weil er dieses sieht, kommt er in Glut.
Er fühlet unter seinen Schuppen,
die große Liebe sich entpuppen.
Und er kann vor Qual und Pein,
im Wasser nicht mehr ruhig sein.

Die Sehnsucht steigt und das Verlangen,
Wie kann er nur zu ihr gelangen?

Nun, weil oben ja kein Deckel ist, denkt unser Fisch,

Spring ich hinüber, auf ihren Tisch.

Er tut's.
Sie aber, ohne um den tiefern Grund zu wissen,

hat ihn wieder reingeschmissen.
A. Regli
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